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Dabei nahm das Tier eine charakteristische Körperhaltung ein, indem es die Vorder-
beine durchstreckte und den Kopf „aufrichtete“. Die langen Fühler wurden dabei an-
gewinkelt (Abb. 1).
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Harpalus flavescens (Piller & Mitterpacher, 1783) (Coleoptera: Carabidae) 
im Seewinkel (Burgenland, Österreich). Harpalus flavescens (Piller & Mitter­
pacher, 1783) (Coleoptera: Carabidae) in the Seewinkel region (Burgenland, Austria).

Der Laufkäfer Harpalus flavescens (Piller & Mitterpacher, 1783) ist ein stenotoper 
Sandbewohner. Mandl & Schönmann (1978) listen die Art für Österreich unter dem 
Namen Harpalus rufus auf, allerdings nur unter Berufung auf Redtenbacher und ohne 
nähere Ortsangabe. Redtenbacher (1849: p. 100; 1858: p. 59, 1874: p. 63) führt die Art 
unter dem Namen Harpalus ferrugineus als Bestandteil der österreichischen Cara-
bidenfauna. Kodermann (1865) gibt die Art unter diesem Namen für die Gegend um 
St. Lambrecht an, allerdings lässt seine Angabe „sehr häufig“ erhebliche Zweifel an 
der Identifizierung aufkommen. Ebenso unsicher ist der Nachweis von Dalla Torre 
(1879) aus Gallneukirchen in Oberösterreich.
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Der erste sichere und ortsbezogene Nachweis für Österreich scheint somit jener von 
Kugler (Kugler 2006, Kugler & al. 2008) zu sein. Die Autorin fing den Käfer in grö-
ßerer Zahl mittels Barberfallen in den „Sandbergen“ bei Drösing an der March (Nie-
derösterreich) in einem seltenen Extremlebensraum, der Marchtaler Silbergrasflur 
(Thymo angustifolii-Corynephoretum, vgl. Wiesbauer & Zettel 2011). Ein Einzel-
fund von Fiedler (2010) aus einem Wald auf der Königswarte muss wohl als verflo-
genes Exemplar interpretiert werden.

Aus dem Burgenland, dem Seewinkel und dem Nationalpark Neusiedlersee-Seewinkel 
lagen bisher keine Nachweise vor; in den einschlägigen Übersichten (z. B. Hoffmann 
1925, Franz 1964, 1970) wird die Art nicht erwähnt. So war der Fang von vier Männ-
chen und 18 Weibchen an zwei benachbarten Probepunkten auf dem Seedamm im 
Raum Sandeck-Neudeck eine Überraschung, wenngleich die Habitatbedingungen mit 
dem ökologischen Anspruchsprofil von Harpalus flavescens in der Literatur (Lind­
roth 1986) gut übereinstimmen. Die Käfer wurden auf Sandböden gefangen, die 
mit schütterer Pioniervegetation (insbesondere mit Cynodon dactylon und Artemisia 
campestris, Pflanzengesellschaft Conyzo-Cynodontetum) bestanden waren (Abb. 1).
Funde: Burgenland, Bezirk Neusiedl am See, Illmitz, Sandeck-Neudeck: Hundszahngras-Ruderal
flur (Conyzo-Cynodontetum), E 16,76474°, N 47,73955°, 119 m, Bodenfallen (Fixierflüssigkeit), 
8.–29. VII. 2010, 1 ♀; 9.–30. IX. 2010, 1 ♀; Hundszahngras-Ruderalflur (Conyzo-Cynodontetum) 
mit Artemisia campestris auf Sandboden neben Eselweide, E 16,76553°, N 47,73721°, 119 m, Bo-

 
Abb. 1: Lebensraum und Fundumstände des Laufkäfers Harpalus flavescens im Seewinkel. 
Hundszahngras-Ruderalflur (Conyzo-Corynephoretum) nördlich der Eselweide im Nationalpark- 
Abschnitt Sandeck-Neudeck. / Habitat conditions of the carabid beetle Harpalus flavescens in 
Seewinkel. Coryzo-Corynephoretum, situated north of donkey pasture within the National Park 
region Sandeck-Neudeck. © K. P. Zulka, 21.VII. 2012.
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denfallen (Fixierflüssigkeit), 8.–29. VII. 2010, 3 ♂♂, 8 ♀♀, 29. VII.–19. VIII. 2010, 5 ♀♀; 19. VIII.– 
9. IX. 2010, 1 ♂, 3 ♀♀; alle leg. Hepner & Milasowszky, coll. Zulka.

Harpalus flavescens ist in Europa weit verbreitet und kommt nordwärts bis Schweden 
vor. Er scheint dabei oft nur sporadisch aufzutauchen; Sistermans & Krebs (1986) 
berichten beispielsweise von einem Wiederfund in den Niederlanden nach 20 Jah-
ren scheinbarer Abwesenheit. In den Sandgebieten Brandenburgs ist die Art „mäßig 
häufig“ und „derzeit nicht als gefährdet anzusehen“ (Scheffler & al. 1999); anson-
sten wird die Art in vielen europäischen Ländern als bestandsgefährdet eingeschätzt 
(z. B. Desender & Turin 1989, Trautner & al. 1998, Gärdenfors 2000).

Nach übereinstimmenden Literaturangaben (z. B. Lindroth 1945) benötigt Harpalus 
flavescens für seine Existenz nahezu sterilen offenen Sand. Solche vegetationsfreien 
Bereiche waren an den Fundstellen noch vorhanden, die Vegetationsbedeckung war 
aber stellenweise bereits weit fortgeschritten (Abb. 1). Zur Erhaltung der Art im See-
winkel und im Nationalpark Neusiedler See-Seewinkel ist es erforderlich, durch Bo-
denbearbeitung immer wieder offene Störstellen im Sand zu gewährleisten.
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